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Liebe Leserinnen und Leser
unseres Pfarrbriefes,

nervt Sie das Wort ,historisch" auch
so wie mich?

In den letzten Jahren wird ,historisch®
bei uns geradezu inflationar gebraucht.

Eine ,historische® Wahlniederlage jagt
die nachste, die Zinsen sind ,historisch"
niedrig, die deutsche Nationalmann-
schaft spielt ,historisch® schlecht, der
Sommer dieses Jahr war ,historisch"
warm und trocken, selbst die Anzahl der
Borkenkafer im Wald ist ,historisch®. Ob
die kleinen Schéadlinge sich ihrer
Jhistorischen™ Bedeutung wohl bewusst
sind? An welche dieser angeblich so
Jhistorischen® Ereignisse wird man sich
in 100 Jahren tatsdchlich noch erinnern?
Der stéandige Gebrauch von Superlativen
ist zum groBten Teil nichts anderes als
Wichtigtuerei. Damit soll uns eingeredet
werden, dass wir in einer unglaublich
zentralen Epoche der Menschheitsge-
schichte leben. Da halte ich es lieber mit
einem alten Sprichwort: ,Herr, bewahre
uns vor bedeutenden Zeiten!™ - denn
diese bringen meist viel Elend {iber die
einfachen Leute. Ein Blick in die Ge-
schichte beweist das.

Wirklich historische Ereignisse gesche-
hen oft im Verborgenen, ihre Bedeutung
erschlieBt sich erst aus der Riickschau.
So ist es auch mit der Geburt Jesu. Vor
Uber 2.000 Jahren wird in Judda ein
Kind geboren. Na und? Wen hat das
damals gekimmert? Klar, Maria und
Josef. Die Hirten. Die Sterndeuter.
SchlieBlich auch Konig Herodes (mit
bekannt fatalen Folgen). Aber damals
war das ein Ereignis von hdchstens loka-
lem Interesse. Den Statthalter Quirinius
in Caesarea hat es nicht gekiimmert und
seinen Chef in Rom, den Kaiser Oktavia-
nus Augustus, schon mal gleich gar

nicht. Und doch ist die Geburt Jesu das
historische Ereignis schlechthin. Das
zeigt sich schon daran, dass der groBte
Teil der Weltbevolkerung seine Jahre ab
dem vermuteten Datum dieser Geburt
berechnet.

Denn dieses Kind in Bethlehem ist fiir
Milliarden Menschen der Erloser, Gottes
Sohn.

Vielleicht haben wir uns an Weihnach-
ten zu sehr gewohnt, es zu sehr fiir den
Hausgebrauch zurechtgestutzt, um das
Umwalzende dieses Festes zu sehen:

Gott wird Mensch. Er wird ein klei-
nes Kind. Er kommt in die Welt.

Nicht wie die Gotter der alten Griechen
und Romer mit viel Tamtam, sondern
als kleines Kind normaler Leute in einen
armlichen Stall. Gott wird einer von uns,
damit wir Kinder Gottes werden.

Das verdient wirklich das Pradikat
Jhistorisch®. Wir erinnern uns nicht nur
nach (iber 2.000 Jahren noch daran,
sondern wir feiern es jedes Jahr an
Weihnachten.

Ich lade Sie ein, sich in der Adventszeit
gut auf dieses historische Ereignis vor-
zubereiten, damit wir es dann an Weih-
nachten gemeinsam festlich und froh
feiern kdnnen.

Ich wiinsche Ihnen eine besinnliche
Adventszeit und ein gnadenreiches
Weihnachtsfest!

Ihr Pfarrer

Jan Kolbel
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Roraten

St. Jakobus Miltenberg

mittwochs 6.30 St. Jakobus

19.12. 6.30 mit anschl. Friihstlick im
Pfarrkeller
Zu dieser Rorate sind
besonders unsere
Kommunionkinder von
2019 eingeladen!

20.12. 18.30 Lichtermesse im GZ

St. Margareta Biirgstadt

07.12. / 14.12. / 21.12. St. Margareta,
anschl. Frihstiick im Pfarrsaal

jeweilsum 6.00 bitte Kerze mit Wachsschutz mitbringen

St. Josef Breitendiel

05.12. 6.00 St. Josef - Rorate mit anschl. Friihstlick
im Pfarrgemeindehaus (PGH)
12.12. 6.30 St. Josef - Frihschicht mit anschl. Friihstiick im PGH
im Pfarrgemeindehaus
19.12. 6.00 St. Josef - Rorate mit anschl. Friihstlick im PGH
22.12. 18.30 St. Josef - Einstimmung auf die Weihnachtszeit

»~musikalisch und besinnlich®,
Ausklang bei Punsch und Gliihwein
neben der Kirche

St. Vitus Wenschdorf
22.12. 18.30 St. Vitus — Lichtergottesdienst
(Bitte Kerze mit Tropfschutz mitbringen)

St. Katharina Mainbullau
Dienstags 6.15-6.45  Stille Zeit vor Gott
23.12. 6.30 Rorate, anschl. Friihstiick im DGH

BuBgottesdienst im Advent

fir die gesamte Pfarreiengemeinschaft
16.12.18 18.30 St. Jakobus Miltenberg
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Einladung zur Adventsfeier der
Stadt Miltenberg

Sehr geehrte Mitblirgerinnen
und Mitblrger,

es ist schon zur Tradition geworden,
dass die Stadt Miltenberg in der Zeit
vor Weihnachten ihre Einwohner, die
das 70. Lebensjahr vollendet haben,
zu einem gemidtlichen Nachmittag mit
Kaffee, Tee und Christstollen einladt.

Die Veranstaltung ist in diesem Jahr am

Donnerstag, 06.12.18.

Die Feier findet in der Brauerei Keller von 14.00 bis 17.00 Uhr in
adventlicher Atmosphare statt.

Sollten Sie schlecht zu FuB sein und keine Angehérigen haben,
die Sie zur Veranstaltung fahren kénnen, teilen Sie uns bitte mit,

ob Sie mit dem Auto abgeholt werden méchten. @ 404114
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Fir die Stadt Miltenberg

gez. Helmut Demel,
Blirgermeister

Fiinfwunden-Bruderschaft

06.01.19 8.30 Festgottesdienst
Klosterkirche Miltenberg

15.30 Andacht
in der Klosterkirche Miltenberg

anschl. Jahreshauptversammiung
im Gasthaus Anker
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Haben Sie schon einen Adventskranz/-gesteck?

Adventskranz-Verkauf von der
KiTa Maria Hilf am

Samstag, 1.12.2018
ab 8.00 Uhr

Wo: an der Klosterkirche

Veranstalter: Elternbeirat

Der Erlos des Verkaufs kommt
der KiTa Maria-Hilf in Miltenberg
Nord zu Gute.

Menschen auf Erden

Weihnacht skollekte 2018
am 24. und 35. Dezember




Sternsinger-Aktion 2019

DIE STERNSINGER

KINDERMISSIONSWERK

Unter dem Motto ,,.Segen bringen —
Segen sein!™ ziehen die Sternsinger
am 5. und 6. Januar 2019 wieder von
Haus zu Haus, um die Nachricht von

Jesu Geburt und Gottes Segen in die

Héuser zu bringen.

Ab der 1. Klasse kannst Du Dich
(unabhdngig von der Konfession)
als Sternsinger/in, und ab etwa 15
Jahren als Gruppenleiter/in an der
Aktion beteiligen! Anmeldungen da-
fur werden ab Anfang Dezember in den
Schulen verteilt und in den Kirchen
ausgelegt. Am 4. Januar 2019 findet
von 10 Uhr bis ca. 11.30 Uhr eine Probe
in der Pfarrkirche statt. Wer mdéchte,
kann sich ab 9.30 Uhr den Sternsinger-
film im Pfarrkeller anschauen.
Ausgesandt werden die Sternsinger im
Pfarrgottesdienst am Dreikdnigstag um
10 Uhr.

Bitte beachten:

Fir die Besuche in den Hausern gilt
folgende Regelung:

Wer auf alle Falle von den Sternsingern
besucht werden mdchte, meldet sich
mittels Anmeldeformular an, das ab
dem 1. Advent in der Pfarrkirche und
im Gemeindezentrum ausliegt. Dies
bitte in Druckbuchstaben ausfiillen und
in die bereitstehende Box einwerfen.

Meldeschluss ist der 31.12.2018

Uber diese angemeldeten Besuche hin-
aus versuchen die Sternsinger durch
alle StraBen zu ziehen. (Innenstadt-
nahe StraBen maoglicherweise be-
reits am 5.1.) Dabei kann ein Besuch
allerdings nicht garantiert werden.

Die Geschafte der Innenstadt werden
am Samstag, 5.1.2018, ab 10 Uhr
besucht.

Bitte nehmen Sie die Sternsinger
freundlich auf und unterstiitzen Sie
ihren Einsatz mit einer Spende!

Das Vorbereitungsteam.

Maria Krines, Melanie Kremer,
Barbara Knerr, Heike Krischke und
Anna Salmen-Legler

Weitere Sternsingeraktionen in der
Pfarreiengemeinschaft:

in Breitendiel, Biirgstadt, Mainbullau
und Wenschdorf



Friedenslicht/Offenes Haus an Heiligabend

[

7720185

PfadfinderInnen setzen mit der Vertei-
lung des Friedenslichtes aus Betlehem
seit mittlerweile 25 Jahren ein Zeichen
fir Frieden und Volkerverstandigung.
Das diesjahrige Plakat zur Friedenslicht-
aktion 2018 in Deutschland zeigt dies in
seiner Buntheit deutlich. Unter dem
Motto ,Frieden braucht Vielfalt® ermuti-
gen wir in diesem Jahr ,alle Menschen
guten Willens" sich fiir den Frieden und
eine tolerante Gesellschaft einzusetzen.

Pfadfinder/innen verteilen das Friedens-
licht aus Betlehem.

FRIEDENSLICHT
AUS BETLEHEM

‘wrk srd_mb

Frieden braucht
Vielfalt

So. 16.12., 3. Advent 18 Uhr

& Ort: Hauskapelle Jugend-
haus St. Kilian, Miltenberg

Veranstalter:
Regionalstelle Miltenberg

Auf seiner Reise durch Europa kommt
es auch nach Miltenberg. Von dort aus
senden wir es in alle Gemeinden im
Landkreis. Herzliche Einladung an alle,
die sich ein kleines Licht der Hoffnung
und des Friedens fiir ihre Gemeinde
oder auch fiir sich selbst mitnehmen
mochten.

Das Friedenslicht kann in der Woche bis
Weihnachten in der Hauskapelle des
Jugendhauses St. Kilian tagstiber abge-
holt werden (Laterne bitte mitbringen!)

Offenes Haus an Heiligabend

Wir, Menschen aus Caritasverband, Selbsthilfegruppen und
Kirchengemeinden, laden Sie sehr herzlich ein zu unserer
gemeinsamen Weihnachtsfeier am

24.12.18 um 18.00 Uhr in das
Franziskushaus, Hauptstr. 60, in Miltenberg

Es erwartet Sie ein kleiner Imbiss, Besinnliches, Musik, Gesang
und nette Menschen. Die Feier ist in die Gottesdienstzeiten
der hiesigen Pfarreien eingebettet.

Damit wir SIE einplanen kdnnen, bitten wir bis zum 14.12.
um eine Riickmeldung unter @& 97 89 40 oder
per E-Mail an nasemann@caritas-mil.de
Melden Sie sich bei uns, wenn Sie Fragen haben!

Auf Thr Kommen freuen sich
Angelika Spalek, Christof Nasemann und alle Mitwirkenden




Christbaumaktion Miltenberg

Christbaumaktion 2019

Was passiert eigentlich nach den Feiertagen
mit Ihrem Weihnachtsbaum?!
Wissen Sie nicht?

Die Losung

Wir, die Pfarrjugend Miltenberg, holen Ihren Baum
gerne am Samstag, 12. Januar 2019, bei Ihnen
zu Hause ab und kiimmern uns um die Entsorgung.

Dafir bitten wir um eine Spende, die unserer
Jugendarbeit zugute kommt.

Geben Sie bei einer ,Bestellung" bitte unbedingt Ihren
Namen, Telefon-Nr. und die vollstandige Adresse an.

Kontakt:

Anrufbeantworter: 09371/406077
E-Mail: pfarrjugendmil@gmail.com
pfarrjugendmiltenberg.wordpress.com

Hier geht's direkt zur
Anfrage!

Vielen Dank fur Ihr Interesse.
Die Pfarrjugend
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Grenzgangergottesdienst

Voll das Leben im etwas anderen Gottesdienst
GRENZGANGERGOTTESDIENST

Nachster Gottesdienst:
Freitag, 22.02.2019 um
19.30 Uhr im Gemeindezentr.

Sich einfach am Leben freuen und sich
nicht groB Gedanken zu machen. Tief
ins Leben einsteigen und nicht an der
Oberflache bleiben. Jeden Tag ,Ja" zum
Leben sagen mit seinen Héhen und
Tiefen.

Dies waren Gedanken der Dialogpredigt
von Barbel Hofherr und Marcus Schuck
im Rahmen des letzten Grenzgénger-
gottesdienstes mit dem Thema ,Voll
das Leben“ im Gemeindezentrum der
Pfarreiengemeinschaft St. Martin Milten-
berg-Biirgstadt.
Grenzgangergottesdienste werden
von einem ehrenamtlichen Team vorbe-
reitet, das von Pastoralreferent Marcus
Schuck begleitet wird. Sie richten sich
an alle, egal ob Suchende, Finden-
de oder Gefundene, Glaubige, Un-
glaubige oder Andersgldaubige, Fra-
gende, Zweifelnde oder Widerstan-
dische, ...

Nach einem thematischen Einstieg mit
der Frage ,Was ist wirkliches Leben?"
stand die Bibelstelle Johannes 10,10
LIch will, dass sie das Leben haben —
und es in Fuille haben"im Vordergrund,
die in verschiedenen Sprachen vorge-
tragen wurde. Bei der anschlieBenden

Dialogpredigt wurde dann diskutiert,
was es heiBt ,Voll das Leben®™ zu haben.
Dabei wurde auch auf Marius Miiller-
Westernhagens Lied ,Lass uns leben®
eingegangen, das vom Moya-Quartett
vorgetragen wurde, welches den ge-
samten Gottesdienst musikalisch gestal-
tet hat.

Einen besonderen Akzent setzte die
,Voll-das Leben-Litanei". Daran schloss
sich die Agape an, bei der sich die zahl-
reichen Gottesdienstbesucher um den
Altar versammelten und Brot und Wein
miteinander teilten.

Nach dem Gottesdienst nutzten die
Teilnehmer die Mdglichkeit sich bei
Trauben, Kasewiirfeln und Getrénken
Uiber Gott, die Welt und das Leben aus-
zutauschen.

Néachster Grenzganger-Gottesdienst am
22. Februar 2019. Schon jetzt sind
alle eingeladen, die Lust auf einen
~etwas anderen™ Gottesdienst haben.

Informationen zu den Grenzgénger-

Gottesdiensten gibt es immer auf

www.grenzgdnger-gottesdienst.de.
Benjamin Hauck
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Mit den Ergebnissen der Ehrenamtsbe-
fragung im Mai in unserer Pfarreienge-
meinschaft (PG) beschaftigten sich die
Pfarrgemeinderate und Kirchenverwal-
tungen intensiv am 15. September.

Bei diesem gemeinsamen Tag in
Blirgstadt, der von der Projektgruppe
Ehrenamtskultur geleitet wurde, wur-
den Konsequenzen aus den Riickmel-
dungen der ehrenamtlich Tatigen in
den Blick genommen.

auch in den eigenen Gremien fest,
dass es Anteile beider Erwartungen an
ein Ehrenamt gibt. Auch so mancher
Konflikt  zwischen  Ehrenamtlichen
konnte mit dem Blick auf diese Veran-
derungen besser verstanden werden.

Bei der Vorstellung der Ergebnisse der
Ehrenamtsbefragung, wurde die Veran-
derung hin zum ,neuen Ehrenamt"
auch deutlich. So haben 40 Prozent
und mehr der Befragten angegeben,

Angelika Spalek, Cari- == == == == == == == == == == g dass es ihre Zufrieden-

tas, stellte sehr an-
schaulich die Verande- |
rungen beim Ehrenamt I
vor.

Entlasten und _
Kommunikation I ihre Aufgabe klar um-
verbessern!

Iheit steigert, wenn

rissen ist, sie mitge-
| stalten koénnen und

Das sogenannte ,neue | Pfarrgemeinderéte und Kirchen- ' ihnen  ihre Aufgabe

Ehrenamt" stellte sie |
dem ,,traditionellen“|
gegeniiber.
Dabei machte sie deutlich, dass Men-
schen, die sich heute freiwillig engagie-
ren, oft andere Anforderungen an eine
ehrenamtliche Tatigkeit stellen, als das
meist friiher der Fall war.

~Neue Ehrenamtliche" suchen nach
SpaB bei der Aufgabe, Zusammenar-
beit mit anderen und wollen aktiv Ge-
sellschaft und Kirche mitgestalten.
Wahrend ,traditionelle Ehrenamtliche®™
oft selbstlos und aufopfernd tatig sind,
fragen ,neue Ehrenamtliche™: ,Was
bringt mir das?*

Sie mochten sich selbst verwirklichen,
arbeiten gerne projektbezogen und auf
Zeit, erwarten Auslagenersatz und
mochten Qualifikationen erwerben.

In der Diskussion dieser Ergebnisse
von Ehrenamtsstudien zeigte sich, dass
diese Veranderungen auch bei den
Ehrenamtlichen in unserer PG wahrge-
nommen werden. Manch einer der
anwesenden ehrenamtlichen Gremien-
mitglieder stellte bei sich selbst und

verwaltungen beraten Uber
Ehrenamtskultur

—m mm = mm mm mm omm == owm ol

I gefallt.

Arbeit in kleinen Gruppen

Viele Ideen, wie die Arbeit der Ehren-
amtlichen erleichtert werden kann,
wurden in kleinen Gruppen entwickelt.
Eine Gruppe beschaftigte sich mit der
Unzufriedenheit der jlingsten Engagier-
ten. Eine andere nahm das Zusammen-
spiel zwischen den versch. Raten unse-
rer PG in den Blick und vereinbarte
eine bessere Vernetzung der Vorstan-
de. Vom Stdrken des Gemeinschaftsge-
fuhls Uber ein offenes Ohr fiir Verbes-
serungswiinsche und die Bereitstellung
eines eigenen Budgets reichten die
Ideen der Gruppe, die sich mit Entlas-
tung fiir Ehrenamtliche und der Gewin-
nung von neuen Ehrenamtlichen be-
schaftigt hatten.

Besondere Angebote

Mit speziellen Angeboten wie einer
Kirchenrallye oder einem Kirchencafé,
personlicher Ansprache oder klaren
Aufgabenstellungen soll nach ihrer
Meinung das kirchliche Ehrenamt at-
traktiver werden.
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Ehrenamt

Mehr Abstimmung zwischen Haupt—
und Ehrenamtlichen

Mit Prioritdt soll nun die Projektgruppe
Ehrenamtskultur an der Verbesserung
der Kommunikation in unserer PG ar-
beiten. Hier entdeckte die Kleingruppe
Handlungsbedarf bei der Abstimmung
zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen,
der gegenseitigen Information der ein-
zelnen Gruppen und Gremien, aber
auch der Offentlichkeitsarbeit nach
auBen.

Konkrete Ideen dazu sind:

eine regelméaBige Info-Mail, die Formu-
lierung von Standards, die in der Zu-
sammenarbeit gelten, die Umgestal-
tung der Homepage und die Veroffentli-
chung, wer aus dem Pastoralen Team
fur welche Gruppe Ansprechperson ist.
Da auch die Projektgruppe um Angelika
Spalek und Marcus Schuck ehrenamt-
lich arbeitet, kann sie an den Stell-
schrauben nur nach und nach drehen.

Die Umsetzung der vielen guten Ideen,
kann also nur Schritt fiir Schritt erfol-
gen.

Weitere Personen, die dabei ihre Quali-
fikation und ihre Zeit einbringen moch-
ten, waren eine groBe Hilfe bei den
Veranderungsprozessen.

Wer Interesse hat, melde sich bitte bei
Marcus Schuck, @ 6695879.

Marcus Schuck, Pastoralreferent

GEMEINSAM
{ ist mehr mdglich -
Das Ehrenamt

b




Wallfahrt der Pfarreiengemeinschaft
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Engelbergwallfahrt der Pfarreiengemeinschaft
St. Martin Miltenberg-Biirgstadt

Am 03.10.2018 um 9 Uhr, trafen sich in
Miltenberg-Nord Gldubige aus der ge-
samten Pfarreiengemeinschaft St. Martin
Miltenberg-Birgstadt mit Pfarrer Jan
Kélbel zur gemeinsamen Wallfahrt zum
Engelberg. In diesem Jahr war die Wall-
fahrt allen Menschen, die in der Pfarrei-
engemeinschaft leben und sich engagie-
ren, gewidmet.

Zu Beginn der Wallfahrt erteilte Pfarrer
Koélbel den Pilgersegen. Unter der musi-
kalischen Begleitung der Frankischen
Reblduse machten sich die Teilnehmer
auf den Weg zur ersten Station an
der Maria-Hilf-Kapelle. Gemeindere-
ferentin Maria Krines trug eine Lesung
aus dem Brief des Apostels Paulus an
die Romer vor. Der Schrifttext verdeut-
lichte, dass die Menschen, die zu Chris-
tus gehoéren, einen Leib bilden, aber
verschiedene Gaben von Gott erhalten
haben. So solle sich jeder seinen Gaben
entsprechend im Alltags- und im Glau-
bensleben einbringen.

An der
Maria-Hilf-
Kapelle
wurde die
Gottesmut-
ter mit dem
Lied ,Maria, ‘&
dich lieben"
geehrt.

Danach wurde das Magnificat gebetet
und schlieBlich ging es mit einem Bittge-
bet fiir die Menschen in den Mitgliedsge-
meinden der Pfarreiengemeinschaft wei-
ter auf dem Weg zum Engelberg.

An der zweiten Station im Franzis-
kusgarten auf dem Engelberg infor-
mierte Pastoralreferent Marcus Schuck

Uber den Heiligen Franz von Assisi, des-
sen Gedenktag am 4. Oktober gefeiert
wird. Nach dem Beten des ,Sonnen-
gesangs" des Heiligen Franziskus zogen
die Teilnehmer der Wallfahrt zum Got-
tesdienst in die Klosterkirche ein. Dort
wurden sie von Bruder Richard, der an
diesem Tag sein goldenes Ordensjubila-
um beging, herzlich begriBt. In seiner
Predigt ging Pfarrer Kélbel auf die Suche
der Menschen nach einem erfahrbaren
Glauben ein. Hierzu gehdrten u.a. Wall-
fahrten, aber auch Katholiken- oder
Weltjugendtage. Am Beispiel des Pries-
ters Romano Guardini machte er deut-
lich, dass es heutzutage essentiell sei,
den Mehrwert des Glaubens anderen
Menschen durch persénliche Erfahrun-
gen zu verdeutlichen. Nur so kdnne es
gelingen, dem Glauben eine Stimme und
ein Gesicht zu geben. Pfarrer Kolbel
dankte allen, die zum Gelingen der Wall-
fahrt beigetragen hatten, insbesondere
den Musikern, aber auch den Messdie-
nern aus Biirgstadt sowie allen Teilneh-
mern.

Den Abschluss des Gottesdienstes bilde-
te die feierliche Eroffnung des Rosen-
kranzmonats. AnschlieBend bestand die
Mdglichkeit zu einem gemiitlichen Bei-
sammensein in der Klosterschanke. Im
nachsten Jahr wird die Wallfahrt voraus-

! sichtlich an einem Sonntag im Oktober

stattfinden.

. ERLES b g S

Text: Nina Reulling, ,_‘-'é_tos: Martin Wi or-
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Kindergarten in Kasese/Pfarrversammlung Miltenberg

Bischof Francis —
Kindergarten fiir Kasese!!!

Bischof Francis Kibira aus Uganda war
nun schon zwei Mal in unserer Pfarrei-
engemeinschaft zu Gast und hat wah-
rend seiner Urlaubsaushilfen viele
Freunde in unseren Gemeinden gefun-
den. Er ist auch sehr dankbar fiir alle
Unterstiitzung, die er durch Spenden
oder Stipendiengelder erhdlt. Sein Bis-
tum Kasese ist ja noch recht jung und
es fehlt so ziemlich an allem. In der
Stadt Mubuku soll ein kirchlicher Kin-
dergarten gebaut werden. Die Gesamt-
kosten werden sich auf ca. 100.000
Euro belaufen (dafiir bekommt man bei
uns keinen Kindergarten ...). Gerne
hatten wir dieses Projekt (ber die
Sternsingeraktion unterstiitzt. Das ist
leider nicht mdglich, da das Kindermis-
sionswerk als Trager der Sternsingerak-
tion bereits einen weiteren Kindergar-
tenneubau im Bistum Kasese finanziert

hat. Uns ist es freilich unbenommen,
mit privaten Spenden beim Aufbau des
Kindergartens in Mubuku zu helfen.

Wer das tun mochte, kann eine Spende
auf das Konto der kath. Kirchenstiftung
Miltenberg

IBAN: DE54 7965 0000 0620 0067 00
bei der Sparkasse Miltenberg einzahlen/
Uberweisen, VZ: KINDERGARTEN
MUBUKU. Wir leiten das Geld dann an
Bischof Francis weiter und stellen auf
Wunsch gerne auch eine Spendenquit-
tung aus.

Den Plan des Kindergartens kdnnen
Sie im Schaukasten Mainseite bei der
Stadtpfarrkirche ansehen.

Fir alle Unterstiitzung ein herzliches
JVergelt's Gott!™ im Namen von Bischof
Francis.

Ihr Pfarrer Jan Kolbel

| e e e e e e e === - ———

Themen:

%Jw

Pfarrer Jan Kolbel

Der Pfarrgemeinderat und die Hauptamtlichen
der Pfarrei St. Jakobus Miltenberg
laden
alle Mitglieder der Pfarrei und Interessierte
ein zur

Pfarrversammlung

am Samstag, 9.2.2019 um 19.30 Uhr
im Franziskussaal der Caritas, HauptstraBe 60,
im Anschluss an die Vorabendmesse in der Klosterkirche

1. Die Gruppen unserer Pfarrgemeinde stellen vor:
Was lauft bei uns fiir Kinder, Jugendliche und Familien?
2. Neubau eines Kindergartens im Klosterhof —
Vorstellung der Baupldne und des Konzepts

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen!

Tw'ta,w-{ﬂ_ u&k\‘*’

Dr. Frank Kster
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17.01.19 um 20.00 Uhr
Taizé-Gebet

in der

evangelischen Johanneskirche

Miltenberg

Gebetswoche
flr die Einheit
der Christen

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen) Miltenberg ladt
herzlich ein zum &kumenischen
Neujahrsgottesdienst mit  Ein-
zelsegnung und anschlieBender
Begegnung am 01. Januar um
17.00 Uhr in der Kirche der evan-
gelisch-freikirchlichen ~ Gemeinde,
Von-Stein-StraBe in  Miltenberg
(gegeniiber Gemeindezentrum).

Nutzen Sie die Mdglichkeit,
sich segnen zu lassen.

Der Segen Gottes mdge uns
alle durch das Jahr 2019
geleiten.
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2. Reihe Sakramente, Beitrag

_ERANK_ENSALBUNG

Fragt der Pfarrer beim Krankenbesuch:
»Soll ich IThnen auch die Krankensalbung
spenden?" Antwort des Kranken: ,Um
Himmels Willen - nein! Ich will noch
nicht sterben!™ Leider kein Witz.

Ahnliche Reaktionen habe ich schon
Ofters erlebt. Irgendwie hat die Kran-
kensalbung ein schlechtes Image. Das
liegt wohl in ihrer Geschichte. Jahrhun-
dertelang spendete man sie als ,Letzte
Olung" nur Schwerstkranken und Ster-
benden. Noch Karl Rahner hat sie vor
60 Jahren als ,Sakrament der Todes-
weihe" bezeichnet. Die nachkonziliare
Liturgiereform hat der Krankensalbung
nicht nur ihren urspriinglichen Namen,
sondern auch ihren urspriinglichen Sinn
wieder gegeben. Doch obwohl das jetzt
auch schon wieder gut 50 Jahre her ist,
hat es sich in den Kopfen vieler Katholi-
ken noch nicht festgesetzt.

Die Krankensalbung geht zurtick auf die
biblische Praxis der Salbung mit Ol. Ol
galt als heilkraftig. Bis heute werden
etliche Beschwerden sehr wirkungsvoll
mit bestimmten Olen behandelt.

Ol galt auch als Zeichen der Nihe Got-
tes, so bei der Salbung von Koénigen
und Propheten. Deshalb findet Ol
(Chrisam) ja auch bei der Taufe, der
Firmung und der Priesterweihe Verwen-
dung. Das Ol fiir die Krankensalbung
wird wie das Chrisam und das Kate-
chumenen-Ol in der Chrisam-Messe

kurz vor Ostern vom Bischof feierlich
geweiht. Die Krankensalbung kann als
Sakrament nur indirekt auf Jesus zu-
riickgefiihrt werden. Der Jakobusbrief
berichtet von der friihchristlichen Pra-
xis, Kranken die Hande aufzulegen und
sie mit Ol zu salben. Das nimmt Bezug
auf die Hinwendung Jesu zu kranken
und leidenden Menschen.

Die Krankensalbung soll einem Men-
schen in schwerer Krankheit und An-
fechtung Kraft schenken und die Ndhe
Gottes vermitteln. Sie ist also ausdriick-
lich nicht auf Sterbende beschrankt.

Die Krankensalbung soll idealerweise in
Verbindung mit dem Sakrament der
Versthnung (Beichte) und der Kranken-
kommunion gespendet werden. Freilich:
oft bitten Angehdrige wirklich erst dann
um die Krankensalbung, wenn der / die
Kranke nicht mehr zu einem Beichtge-
sprach fahig ist und auch nicht mehr die
hl. Kommunion schlucken kann.

Auch dann kann natirlich die Kran-
kensalbung empfangen werden. Es ist
aber sehr lobenswert, wenn der Kranke
oder seine Familie sich so rechtzeitig
mit dem Priester in Verbindung setzt,
dass es wirklich eine starkende Feier
wird und nicht nur ein rein passives
Empfangen.

Als schwere Krankheit gilt (ibrigens
auch akute Altersschwache.
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Allerdings sollte der Empfang der Kran-
kensalbung wirklich nur Kranken ge-
spendet werden. Bei gemeinsamen
Feiern im Rahmen einer hl. Messe, z.B.
im Seniorenheim erlebe ich oft, dass
praktisch alle sich die Krankensalbung
spenden lassen, gleichsam ,prophy-
laktisch®. Da wird das Sakrament ent-
wertet und auf den Stellenwert des
Blasiussegens herabgedriickt.

Haben Sie bitte keine Scheu, fiir sich
selber oder fiir Ihre Angehdrigen in
einer schweren gesundheitlichen Krise
um die Krankensalbung zu bitten! Ich
habe selber schon oft erlebt, wie Kran-
ke durch dieses Sakrament wirklich
aufgerichtet und mitunter sogar geheilt
wurden.

Der Sterbesegen

Die Spendung der Krankensalbung
ist Priestern und Bischoéfen vorbe-
halten. Da es in einer Zeit des Priester-
mangels sein kann, dass bei einer
akuten und schweren gesundheitlichen
Krise nicht gleich ein Priester erreichbar
ist, gibt es zusatzlich den Sterbese-
gen. Dieser kann auch von Diako-
nen und von dazu beauftragten
Laien gespendet werden.

Mehr zum Thema Krankensalbung fin-
den Sie im Gotteslob unter der Nummer
602. Gebete fiir Kranke und mit Kran-
ken stehen unter der Nummer 17.

Ihr Pfarrer Jan Kolbel

Glaubenskurs
WEISST DU, WAS DU GLAUBST?

Auch in der Fastenzeit 2019 wird wieder
ein kleiner Glaubenskurs angeboten.

Er steht unter dem Thema:

,Die Sakramente -
Liebeserklarungen Gottes"

Die Termine sind jeweils montags um
19.30 Uhr im Pfarrkeller Miltenberg

11.03. Taufe und Firmung

18.03.  Eucharistie

25.03.  Ehe und Weihe

01.04. Beichte + Krankensalbung

Den Kurs leitet Pfarrer Jan Kolbel.
Anmeldung erbeten im Pfarrbiiro
Miltenberg, & 2330
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Kirchgeld 2018

Liebe Katholiken der Pfarreiengemeinschaft,

Viele haben schon ihr Kirchgeld bezahlt und
viele haben auch noch eine Spende dazu ge-
legt.

Fir Ihre Spendenbereitschaft danken wir

sehr herzlich.

Alle, die bisher noch nicht zu ihrer Bank ge-
kommen sind, wollen wir noch einmal daran
erinnern, wie wichtig uns jeder Betrag ist.
Jeder Euro tragt zum Aufbau Ihrer Gemeinde
bei und hilft notwendige Projekte in der Pfarrei
anzugehen.

Die Kirchenpfileger der Pfarreien-
gemeinschaft St. Martin

Einladung zur Pfarrgemeinderatssitzung

Wussten Sie schon ...?!1?

Der PGR Miltenberg hat deshalb be-
schlossen, dass auf die Sitzungen ab
sofort in den Vermeldungen hingewie-

dass Pfarrgemeinderatssitzungen in der sen wird. Die Tagesordnung wird am
Regel offentlich sind? Besucher/-innen »~Sschwarzen Brett" in der Pfarrkirche

sind herzlich willkommen!

ausgehangt.

Helfer fiir die
Hausaufgaben-
hilfe gesucht!

Fur die Hausaufgabenhilfe
in der Grundschule wer-
den ehrenamtliche Helfer
gesucht. In dieser Einrich-
tung wird an den Nach-
mittagen den Schlern bei
der Erledigung der Haus-
aufgaben Hilfestellung ge-
geben. —

E\‘ Es ist nicht notwendig, an allen Schul-
tagen anwesend zu sein.

i Auch die Mithilfe an einzelnen Tagen
unter der Woche ist hoch willkommen
und wird gerne angenommen.

Wer sich fiir diesen caritativen Dienst
engagieren will, kann sich im
Pfarramt, @ 2330 oder

bei Joachim Bieber, @ 3338, melden.
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Beerdigungsdienst in der Pfarreiengemeinschaft

Liebe Schwestern und Briider!

Im letzten Pfarrbrief hatte ich meine
zukiinftigen Aufgabenbereiche bereits
genannt, die ich seit dem 1. September
habe, deshalb kann ich nicht alle meine
bisherigen Tatigkeiten in unseren Ge-
meinden so weiterfiihren wie in den
letzten drei Jahren!

Da meine zeitlichen Ressourcen be-
grenzt sind, bitte ich Sie um Verstand-
nis, dass ich Beerdigungen in unserer
Pfarreiengemeinschaft nur in Ausnah-
mefallen (ibernehmen kann.

Fir den Beerdigungsdienst in unserer
Pfarreiengemeinschaft sind die zustan-

Herzliche Einladung zum Okumeni-
schen Gottesdienst fiir alle Men-
schen, die partnerschaftlich unter-
wegs sind.

Samstag, 16. Februar um 19.30 Uhr
in der Kapelle vom Jugendhaus St.
Kilian.

..'.

Bild: Factum / ADP
In: Pfarrbrief-service.de

digen Seelsorger, in erster Linie Pfarrer
Jan Kolbel und Dr. James Kurianal, bzw.
Maria Krines und Marcus Schuck zustén-
dig.

Ihr Jugendseelsorger
Bernd Winter

Partnerschaftlich
unterwegs

Der Gottesdienst ist ein Angebot an alle
Paare, sich der gegenseitigen Freund-
schaft, Liebe und Partnerschaft be-
wusst zu werden und diese durch
Gottes Segen zu starken.

Dabei diirfen wir uns wieder auf Musik
vom MOYA-Quartett freuen!

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt
es einen Sektempfang.

Ein Abend, der vom Gottesdienst ange-
fangen, der Beziehung und der Liebe
gut tut.
Maria Krines fiir
das 6kumenische Vorbereitungsteam
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Einfach spitze, dass du da bist!

Mit diesen Worten beginnt nicht nur das
Eingangslied zur Kinderkirche in
Blrgstadt, sondern sie driicken auch
die Freude aus, die wir spliren, wenn
sich regelmaBig einmal im Monat Kinder
an einem Sonntagvormittag zusammen-
finden, um auf ihre Weise Gottesdienst
zu feiern.

Doch wie feiern Kinder
Gottesdienst?

Mit viel Musik natiirlich, mit viel Bewe-
gung aber auch mit dem Vertiefen und
Auseinandersetzen mit christlichen Tex-
ten und Bildern. Beeindruckend ist im-
mer wieder, mit welch groBer Aufmerk-
samkeit und Begeisterung sich die Kin-
der aktiv mit einbringen. So durften zur
Kinderkirche am 23. September die
eigenen Kuscheltiere mitgebracht wer-
den, ging es doch thematisch um die
groBe Sturmflut, aus der sich nur Noah
mit seiner Familie retten konnte. Als
gottgefalliger Mann baute er eine riesige

Arche, auf der auch die Tierwelt Zu-
flucht finden konnte. Als Zeichen der
Versbhnung mit den Menschen schickte
Gott am Ende der Sturmflut einen Re-
genbogen. Dieser Regenbogen soll uns
Menschen daran erinnern, dass wir fiir-
sorglich unseren Mitmenschen und un-
serer Umwelt gegeniiber sind und Gott
bei uns ist.

Als Ausdruck der Freude dariiber bastel-
ten die Kinder ein Plakat mit einem
groBen Regenbogen, der Uber der Ar-
che erstrahlt. Dieses Strahlen soll uns
durch unseren Alltag begleiten in der
Gewissheit, dass die Sonne immer wie-
der aufgeht und wir Jesus in der Begeg-
nung mit anderen spiiren kénnen. So
vielleicht auch bei der nachsten Kinder-
kirche, die am 21. Oktober stattfindet
und zu der alle Kinder — und natiirlich
auch ihre Begleiter, herzlich willkom-
men sind!

Text: Alex Hornig/Bild: Martin Kihnert+



Senioren/Kolping-Schuhaktion
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Einladung zum Adventsgottes-
dienst (nicht nur fir Senioren) auf
dem Engelberg

am Mittwoch, 05.12. um 15.00

Zelebrant ist Dekan Michael Prokschi;
Mitwirkende: der Gemischte Chor
GroBheubach und Horst Eilbacher an
der Orgel. Michael Prokschi, Dekan

KATHOLISCHES
SENIOREN-FORUM
DIOZESE
WURZBURG

Kolping sammelt Schuhe - Mach mit

. permm—— -rﬁm

i i i sk

-l W

Schuhe sammeln und Gutes tun!

Mach mit bei der bundesweiten

Schuhaktion

tugunsten der Intornabwnalen Adolph-Kelpmg-Stiftung
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hhgabeart
Kolpinghaus / 18.11.18 -
Pfarrkirche 19.01.19

H KOLFING

LA O LA

Die Kolpingsfamilie Biirgstadt beteiligt sich
noch bis 09.12.18 an der Sammelaktion -
Sammelbox vor dem Pfarrsaal/Neue Kirche

Kolpingsfamilie
Miltenberg

Fast jeder hat zu Hause Schu-
he, die schon lange nicht mehr
getragen wurden. Jetzt ist der
richtige Zeitpunkt, die Schuhe
zu spenden und damit den
Aufbau und die Begleitung von
Kolpingsfamilien sowie der
Strukturen des Kolpingwerkes
in der Einen Welt zu férdern.

Wichtig: Die Schuhe sollen
noch zum alltéglichen Tragen
geeignet sein, also nicht stark
verdreckt oder kaputt sein.
Bitte keine Motorradstiefel,
Inlineskater, Schlittschuhe oder
ahnliches.

Am/im Kolpinghaus und Pfarr-
kirche werden ab 18.11.18
entsprechende Behalter fiir die
Schuhsammlung bereitgestellt.

Text: Helmut Schwab
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g @ Kirchengemeinde
' St. Katharina
Mainbullau
Weihnachtskarten Silvester

Auch in diesem Jahr gibt es wieder
unsere Weihnachtskarten. Bitte nutzt
die Chance, die Weihnachtskarten mit
dem Motiv von St. Katharina zu verschi-
cken.

Adventszeit

In der Adventszeit ist das besondere
Angebot in St. Katharina wieder reich-
haltig:

dienstags gibt es ,Stille Zeit vor Gott"
sehnst Du dich im Advent nach

Zeiten der Stille -
dann komm und sieh am
4.12. / 11.12, / 18.12. jeweils von
6.15 bis 6.45
Musik - spirituelle Texte - Stille

am Donnerstag, 20.12.

~Ruhepause™ mit Pfarrerin Haar-
Geislinger.

Als Hohepunkt am 23.12 um 6.30
die Rorate mit anschl. Friihstiick

Vom 1.12 -24.12. ist die ,Wandernde
Madonna" unterwegs.

Wer mitmachen will, meldet sich unter
@ 7931.

Ab 23 Uhr wird die festlich beleuchtete
Kirche (ganz viele Kerzen) gedffnet
sein.

Um 0.45 Uhr treffen wir uns zu einer
kurzen Einstimmung ins neue Jahr.

Bild Kerzenmeer: Martin Manigatterer

AVTION 20100

Die Sternsinger sind am 6.1. nach
dem Gottesdienst unterwegs.

Text: Gerhard Eck
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Kiister Erich Rohrner nach 47-jahriger
Dienstzeit in St. Josef verabschiedet

Nach dem Sonntagsgottes-
dienst wurde unser Kister
Erich Rohrner verabschie-
det.

PGR-Vorsitzender  Stephan
Mott dankte Erich Rohrner
fir seine 47-jahrige treue
und pflichtbewusste Dienst-
zeit in St. Josef, ebenso sei-
ner Ehefrau fir die jahrelan-
ge Unterstlitzung.

Er wiinschte ihm fiir die Zu-

kunft alles Gute und Gottes Segen im wohlver-
dienten Ruhestand. Den Dankesworten schlossen
sich Pfarrvikar Bernd Winter und Monsignore Sch-
lereth an. Als kleiner Dank und Anerkennung
wurde ihm ein Geschenkkorb Uberreicht. Fiir sei-
ne jahrelangen und aufopferungsvollen Dienste
wurde Erich Rohrner bereits vor Jahren eine Eh-
rennadel der Ditzese verliehen.

=

Christina Setzer ist seine Nachfolgerin. Auch ihr wurde fir ihre Bereitschaft den
Dienst zu tbernehmen, gedankt und ihr viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe ge-
winscht. Text: Stephan Mott

Adventsbasar mit Verkauf von Advents-
Advents- und Turkranzen, Adventsgestecken, und

basar und und ...

Verkaufszeiten:

30.11.  16.00 - 18.00
01.12. 18.00 - 20.00
02.12. 10.00 - 12.00

01.12. Weihnachtsstimmung im alten
Der Erlos Schulhof Breitendiel bei Gliih-

wird sozialen wein, Lebkuchen u. mehr
Zwecken
gespendet! ... lassen Sie sich {iberraschen!
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Herzliche Einladung zu den
; besonderen Gottesdiensten
. in der
S, bl Advents- und Weihnachtszeit:

e i ol Familiengottesdienst/Wortgottesfeier
{4l il 1 1. Adventssonntag, 2.12. 10.00 Uhr

Lichtergottesdienst
Crro e Samstag, 22.12.  18.30 Uhr
i i o Bitte eine Kerze mit Tropfschutz mitbringen.

Christmette mit Krippenspiel
Montag, 24.12. 18.00 Uhr

Kindersegnung und Johannesweinsegnung
Mittwoch, 26.12. 10.00 Uhr Heilige Messe

Jahresschlussmessfeier
Montag, 31.12. 17.00 Uhr

Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 06.01. 8.30 Uhr

Zur Info: Im Januar und Februar entfallt der Mittwochsgottesdienst.

Text: Elisabeth
Bundschuh,
Foto.: Roland Pfaff




Hochzeiten/Taufen/Kindersegnung
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¥ - lichen Gliickwunsch an die =

Brautpaare, die sich das \
Ja-Wort gegeben haben

In unserer Pfarreiengemeinschaft
wurden getauft:

Kindersegnung an Weihnachten

26.12. 10.00 St. Jakobus
26.12. 10.00 St. Margareta
26.12. 10.00 St. Vitus
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Kinderseite




Verstorbene
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In unserer
Pfarreiengemeinschaft
wurden beigesetzt:

Wir sind nur Gast auf Erden
und wandern ohne Ruh
mit mancherlei Beschwerden
der ewigen Heimat zu.

Die Wege sind verlassen,
und oft sind wir allein.

In diesen grauen Gassen
will niemand bei uns sein.

Nur einer gibt Geleite,
das ist der liebe Christ;

er wandert treu zur Seite,
wenn alles uns vergisst.
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Prfarreiengemeinschaft 5t. Martin

BuBgottesdienst fiir die gesamte Pfarreiengemeinschaft
16.12. 18.30 St. Jakobus Miltenberg, anschl. Beichtgelegenheit

St. Jakobus Miltenberg

Stille eucharistische Anbetung
mittwochs 18.30 Gemeindezentrum

Seniorentanzgruppe
montags  16.00 Tanz im evangelischen Gemeindehaus

Okumenischer Seniorenclub
mittwochs 14.00 Kolpinghaus, Burgweg 15 (nicht in den Ferien)

Friedensrosenkranz
donnerstags 17.00 Fatimakapelle im Klosterhof

Okumenisches Friedensgebet
04.12., 02.01., 06.02. jeweils 19.00 Evangelische Johanneskirche

Klosterkirche — Patrozinium Maria Empfangnis

08.12. 8.30 Festgottesdienst zum Patrozinium
Taizé-Gebet
20.12. 20.00 Laurentiuskapelle Miltenberg
17.01. 20.00 Evangelische Johanneskirche
(als Gebet in der Gebetswoche fiir die Einheit der Christen)
21.02. 20.00 St. Katharina Mainbullau

Familiengottesdienst
09.12. 10.00 St. Jakobus

Grenzgdnger-Gottesdienst
Aktuelle Termine unter www.grenzgdnger-gottesdienst.de

Kolpingsfamilie Miltenberg

18.11. bis 19.01. Bundesweite Schuhaktion, s. S. 21

02.12. 19.00 Vortrag v. Pfr. Jan Kélbel in der Mittelmihle Birgstadt,
Thema: Inquisition — Fakten und Legenden

08.12. 8.30 Patrozinium in der Klosterkirche, anschl. Kolpinggedenktag im

Kolpinghaus (kein Friihstiick)


http://www.grenzgänger-gottesdienst.de
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15.12. 7.00 Rorate in der Laurentiuskapelle, anschl. Friihstiick im Kolpinghaus

11.01. 19.00 Preisschafkopf im Kolpinghaus

25.01. 19.00 Weinabend mit der KF Biirgstadt in Biirgstadt

15.02. 19.00 Kommunalpolitischer Abend mit Blirgermeister Helmut Demel im
Kolpinghaus (WeiBwurstessen)

Kath. Frauenbund Miltenberg
11.12.18 15.00 Adventsfeier im Franziskushaus/Vinzenzsaal

5t. Margareta Biirgstadt

Fest des hl. Sebastianus / Sebastiani
19.01. 16-17.00 Beichtgelegenheit in St. Margareta

20.01. 10.00 Festgottesdienst zu Ehren des hl. Sebastianus
17.00 Festandacht
21.01. 19.00 Brudermontag — Messfeier mit Aufnahme der neuen Bruder-

schaftsmitglieder, anschl. Bruderversammlung im Pfarrsaal

Kolpingsfamilie Biirgstadt

02.12. 10.00 Gottesdienst zum Kolping-Gedenktag, anschl. Feier im Pfarrsaal

10.12. 19.30 Vortrag von Pater Richard HeBdoérfer, Guardian am Engelberg

04.01. Wanderung zum Klotzenhof — Naheres s. Pressemitteilung

14.01. 19.30 Betriebsbesichtigung der Schlachterei Neuberger, ErfstraBe in
Blrgstadt mit Florian Neuberger

25.01. 19.00 Weinabend mit Brennereibesichtigung bei Weingut Meisenzahl,
Freudenberger Strae, Biirgstadt — zusammen mit der KF Mil.

04.02. 19.30 Vortrag im Pfarrsaal, Thema: die heimische Vogelwelt, vorgestellt
von Volker Probst

18.02. 19.00 ,Kappen“-Stammtisch im Centgraf

Vorschau
Mitte Marz Kleidersammlung — der genaue Termin ist noch nicht bekannt
19.03. Josefstagfeier mit Kirchenparade

Kath. Frauenbund Biirgstadt
Anmeldung und Info bei Hildegard Bucher, @ 8625 oder Juliane Reichert, @ 7774

11.12. 19.30 Adventsfeier fiir alle Frauen der Pfarreiengemeinschaft bei Tee
und selbstgebackenen Platzchen im Pfarrsaal
22.02. Kinderfasching  14.33 - 16.33 kids bis 6 Jahre und

Kinderdisco 17.07 - 19.09 kids Gber 6 J - Grundschiiler
25.02. 19.33 Frauenbundfasching im Pfarrsaal

KJG Biirgstadt
Weitere Infos und Termine unter: www.kjg-buergstadt.de

Junge Seniorinnen und Senioren St. Margareta Biirgstadt

Abfahrt jeweils ab 13.00 Uhr an den Ublichen Haltestellen

Anmeldung bei Karin und Hermann Bretz, @ 5533

13.12. Andacht in St. Michael in Gottersdorf, Wanderung/Fahrt nach
Reinhardsachsen, dort Einkehr im Hotel Frankenbrunnen


http://www.kjg-buergstadt.de
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17.01. 13.00 Wanderung zum Engelberg / Treffpunkt Mittelmihle /
14.00 Andacht auf dem Engelberg, anschl. Einkehr in der
Klosterschanke
Selbsthilfegruppe fiir trauernde Eltern und trauernde Partner
Kontakt Uber Gudrun Weimer, @ 3752
19.12. 18.00 Weihnachtsfeier im Pfarrsaal
17.01.+21.02. 19.00 Pfarrhaus Biirgstadt

Krabbelgruppe Kleine Strolche Biirgstadt
donnerstags, 9.30/11 im Jugendraum in der Mittelmihle

Seniorentanz
Auskunft bei Heidi Kurzweil, @ 80866
19.45 Jedem erstem Dienstag im Monat im Pfarrsaal

St. Josef Breitendiel

Kath. Frauenbund Breitendiel (KDFB)

Adventsbasar siehe S. 27

11.12. 19.00 Adventsfeier im PGH

19.01. 9.00 Frauenfriihstiick mit Vortrag im PGH, Naheres siehe Tagespresse
28.02. 19.30 Weiberfasching im Jugendheim

Herzliche Einladung zu den Terminen an alle interessierten Frauen jeder Konfession
und jeden Alters. Bei Interesse erhalten Sie Infos liber den Kath. Frauenbund
Breitendiel bei Christiana Hofmann, @ 5140

,60 plus™
03.12. 14.30 Treffen im PGH

Seniorennachmittag
17.02. 14.30 Bunter Seniorennachmittag in Zusammenarbeit mit der Stadt
Miltenberg und den , Kerscheknoideln®™

Winterwanderung der Pfarrgemeinde am 27.12.

St. Katharina Mainbullau

siehe Seite 26

St. Vitus Wenschdorf

siehe Seite 28
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Pfarreiengemeinschaft

St. Martin

“."-.Mi!tenberg - Biirgstadt

";'f‘,.;-;AIIgemeine Gottesdienstordnung

Tag gerade Kalenderwoche |ungerade Kalenderwoche
16.00 Maria Regina 16.00 Maria Regina (evtl. Wort-
) . . gottesdienstfeier)
Samstag | 15:30 Ffarkirehe Millenberg | 1830 Birgstadt
: 18.30 Wenschdorf od. Mainbullau
im Wechsel
8.30 Wenschdorf od. Mainbullau
. im Wechsel
10.00 Burgstadt : .
Sonntag . . 10.00 Miltenberg Pfarrkirche
18.30 Pfarrkirche Miltenberg 10.00 Breitendiel
18.30 Miltenberg Pfarrkirche
Montag 18.30 Pfarrkirche Miltenberg | 18.30 Pfarrkirche Miltenberg
18.30 Burgstadt 9.00 Miltenberg
Dienstag AI?l K'.S er:nsc N tep : April bis November Kloster-
Pf;rk::ghj sons kirche sonst Pfarrkirche
. 10.00 Maria Regina 10.00 Maria Regina
Mittwoch | 18730 wenschdorf 18.30 Breitendiel
18.30 Gemeindezentrum 18.30 Gemeindezentrum
Donnerstag | 15730 Mainbullau
8.00 Biurgstadt April bis Oktober
Freitag 9.00 Miltenberg Pfarrkirche Martinskapelle, sonst

Pfarrkirche

Beachten Sie bitte die Gottesdienstordnung
im Amtsblatt Biirgstadt, im Mitteilungsheft Rund ums Schnatterloch,
in den Schaukasten sowie samstags in der Tageszeitung und

auf unserer Homepage

www.pg-st-martin-miltenberg-buergstadt.de



15.00 Uhr
15.30 Uhr
16.00 Uhr
17.30 Uhr

18.00 Uhr
18.00 Uhr
22.00 Uhr
22.00 Uhr
22.00 Uhr

Heiliger Abend

in unserer Pfarreiengemeinschaftik
* St. Martin

Krippenfeier am HI. Abend in St. Josef
Kinderkrippenfeier am Hl. Abend in St. Margareta
Kinderkrippenfeier am Hl. Abend in St. Jakobus

Jugendgottesdienst zum HI. Abend
in St. Margareta

Christmette mit Krippenspiel in St. Kathari
Christmette mit Krippenspiel in St. Vitus
Christmette in St. Josef

Christmette in St. Margareta

Christmette in St. Jakobus

pAY



